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Meraner Höhenweg11.06.-16.06.2017



Sonntag, „ Das Geheimnis des Vorwärtskommens besteht darin, den ersten Schritt zu tun!“ (Mark Twain, US-amerikanischer Schriftsteller, 1835 – 1910)



Strahlender Sonnenschein. Schon seit Tagen! An der Seilbahnstation Hochmuth oberhalb vom Dorf Tirol war der Treffpunkt. Die Bergführer Markus und Martin warteten schon auf uns mit einem Geschenk der OASE in der Hand. Ein buff(Schlauchtuch), sehr farbenfroh, pink/orange und nicht zu übersehen! Es waren 6 Frauen und 7 Männer die sich in die Obhut der Bergführer begaben.



Nach der Begrüßung und Absprache des ersten Tages waren wir bereit. Markus als Schrittmacher vorne weg und Martin zum Schluss.



Die erste Rast hatten wir im Gasthaus Longfall und das war auch notwendig,



denn die Hitze machte uns trotz des moderaten Tempos zu schaffen. Der Rucksack mit seinem Gewicht und die Anstiege taten ihr Übriges dazu. Schließlich erreichten wir am späten Nachmittag das erste Ziel, den Gasthof Brunner.



Im Vorgarten fielen Stöcke und Rucksäcke, wurden im Nu die Füße von den Schuhen und Socken befreit, die Liegestühle, Wiese, Tische und Bänke in Beschlag genommen. Nach dem Genuss der ersten, kühlen Getränke folgte bei allen ein langes-ah- herrlich!



Nach der Zimmerverteilung und einer reinigenden Dusche gab es das langersehnte Abendessen. Gedeckt war für uns im Wintergarten mit herrlichem Ausblick auf die umliegende Bergwelt.



Zimmer mit Aussicht



Es gab ein Viergänge Menü bestehend aus:



Rinderkraftsuppe mit selbstgemachten Nockerln, Salat aus dem hauseigenen Garten, Kalbsbraten, Bratkartoffeln und Gemüse. Zum krönenden Abschluss: eine „„heiße Liebe“! Vanilleeis, gebettet auf heißen Himbeeren und einer Sahnehaube von beachtlicher Größe.



Markus besprach anschließend mit uns den nächsten Tag. Wir konnten auf der Karte den Weg verfolgen und unsere Fragen loswerden. Das war, im Übrigen, an jedem Abend so. Und wir haben es sehr geschätzt. Ich fühlte mich sehr wohl und schlief mit dem Motto: „Nach dem Essen sollst du ruh’n, keine 1000 Schritte tun“- ein.



Montag „Wandern ist eine Tätigkeit der Beine und ein zustand der Seele.“ (Josef Hofmiller, Schriftsteller und Lehrer)



Nach einem guten Frühstück und einer geschichtlich interessanten Hofführung von Seppl Brunner machten wir uns um 08.45 auf den Weg. Heute 11km mit 800 Höhenmetern. Der Rucksack wurde im Laufe des Tages gefühlt immer schwerer, die Füße spürten die Anziehungskraft der Erde, die Knie knackten hin und wieder und die Temperatur von über 30 Grad brachte uns alle mehr als zum Schwitzen. Da kam eine Mittagsrast beim Gasthaus Alpenland bei der Wirtin Rosina gerade recht. Es war ein sehr lustiges und spezielles Erlebnis, denn der erste Blick auf die Alpenwirtschaft erweckte in einigen von uns erst einmal etwas Skepsis. Was verbirgt sich hinter dieser ungewöhnlichen Fassade, diesem Bretterensemble?



Vorbei an einem Bauerngarten und dann auf eine Terrasse mit Blick ins Tal. Angrenzend ein kleiner Kinderspielplatz und eine Herde Ziegen mit außergewöhnlich langen Hörnern..



Rosinas Reich! Eine Gastwirtin. mit großem Herz und guter Seele! Sie bruzelte, buk und brannte „Südtroler Schmankerl“ vom Besten!



Es gab beachtliche Portionen z.B. Knödel mit Kraut, Kuchen, Brennnessel- Schorle und Schnäpse, die sie uns freizügig und kostenfrei nach dem guten Essen ausschenkte.



Wir verabschiedeten uns alle herzlich von ihr, aber nicht ohne vorher ihre neueste Unterkunft zu sehen, die ehemals ein Schafstall war. Ihre Villa Kunterbunt, liebevoll chaotisch. Dort schläft Mann/Frau bestimmt gut!



Nach weiteren Anstiegen erreichten wir um 15.30 Uhr den Valtelehof, unser heutiges Ziel.



Der Hof liegt am Hang, umgeben von saftigen Weiden. Nach dem Beziehen des schönen Lagers hatten wir noch genügend Zeit, uns auszuruhen, bevor es das nächste 4- Gang Menü gab.



„Wie herrlich ist es nichts zu tun und sich vom Nichtstun auszuruhn!“ (H.Zille, 1922)



Um 18.30 Uhr wurden wir zum Abendessen gerufen. Es gab: Nudelsuppe mit Einlage, Salat aus dem Bauerngarten, Geißbraten mit Speckknödeln und Kuchen zum Nachtisch. Die Nachtruhe war gut und im „Frühtau zu Berge“ ging es am nächsten Tag, gut informiert, weiter. 21km standen uns bevor.



Dienstag „ Ist der Berg auch noch so steil- a’bisserl was geht allerweil“ Österr. Sprichwort



Heute mal ein Natur „Schmankerl“, eine Route, die uns über wunderschöne Almen entlang des Schenna Waal Weges führte.



Waale sind künstlich angelegte Bewässerungskanäle, welche ab dem 13. Jahrhundert angelegt wurden. Ein zuständiger Waaler sorgte für die Funktionstüchtigkeit und gerechte Verteilung des kostbaren Nass in den trockenen Niederungen des westlichen Südtirol.



Bei der Ulfas Alm gab es heute die erste Pause. Nach weiteren, schweißtreibenden Kilometern stellte uns Markus dann vor die Entscheidung-gehen wir weiter an der Straße entlang, um zum Einstieg ins nächste Tal zu kommen, oder warten wir auf den Bus?







Wir entschieden uns- für den Bus!!! Jeah



Weiter ging es, am Pfeldererbach entlang



zum Gasthof Zeppichl, wo wir heute mal bei leicht bewölkten Himmel ankamen.



Das erste Gezapfte schmeckte wieder! Das Gasthaus wurde erst kürzlich renoviert und hat sehr schöne, geräumige Zimmer mit einer angenehmen, hellen Ausstattung. Das Bad war geräumig und die Betten sehr bequem!



Eingedeckt wurde für die OASE Wanderer an diesem Abend eine lange Tafel!



Wir konnten aus der Karte wählen. Zander oder Gulasch, wahlweise auch Schni-Po! (Schnitzel und Pommes) Allen hat es gut gemundet, einschließlich der Nachspeise: Haselnusseis im Glas mit heißen Himbeeren und Sahne! An diesem Abend hat uns Markus die nächste Etappe besonders ausführlich erläutert, da sie uns ins Hochgebirge und über den höchsten Punkt unserer Tour ins Pfossental zum Eishof führen sollte. Endlich! Mittwoch „Kennst Di aus, woaßt, wos i moan? A Berg is nix anders wia a mords Trum Stoan. Aba drob’n auf’m Gipfel, des sog i allemoi, is‘ vui schena wie drunt’n im Toi!“ (Hubert von Goisern, (österreichischer Liedermacher und Weltmusiker, *1952) Morgens, 07.45 Uhr waren die Rucksäcke geschultert und das Ziel in der Ferne erkennbar. Das erste Mal Wolken. Ausgerechnet heute!



Ein stetiger Anstieg bis zur Lazinser Alm, unserer ersten kurzen Rast. Die Alm mit dem alten Bauernhof(1772m) ist der höchstgelegene des Passeiertales, der das ganze Jahr bewohnt ist.



Weiter gings zur Stettiner Hütte auf 2875m.



Wir mussten eine Route, die auch für Markus neu war, beschreiten. Ein Bagger stand im Weg und musste, mit steiler Seite zur rechten, umrundet werden. Einfach war‘s nicht, aber machbar!



Kurz vor der Stettiner Hütte machten wir noch eine kurze Rast, um unsere Vorräte zu verzehren. Oben hatten wir keine Möglichkeit dazu, da die Hütte noch geschlossen war. Regen setzte ein. Schön langsam, Schritt für Schritt durch die Schneefelder kamen wir dann alle oben an- und es regnete immer mehr. Kalt wurde es obendrein.



Nachdem wir alle die passende Kleidung angelegt hatten marschierten wir weiter bis zum Eisjöchel, der höchsten Stelle unserer Wanderung und der Passüberquerung auf 2908m. Es verlangte von allen Trittsicherheit und



MOTIVATION! Aber danach wurde das Wetter zusehends besser und wärmer, der Regen ließ nach und unten im Pfossental lag der Eishof im Sonnenschein.



Was für eine Wohltat nach der Kälte und dem Regen in den Bergen. Der Eishof ist ein alter Bauernhof. Er liegt auf 2076m im hintersten Talkessel des Pfossentals und umfasst eine Fläche von ca. 1100 ha. Wir hatten im Hof sehr schöne Gemeinschaftszimmer, in denen 5/6 Personen unterkamen. Das Duschen wurde zu einer kleinen Geduldsprobe! Es gab nämlich nur zwei und das Haus war voll belegt. Während der Wartezeiten entstanden so aber rege Unterhaltungen zu dem Erlebten mit den anderen Bewohnern.



Das Abendessen konnten wir aus der Karte wählen. Die Gerichte waren alle sehr schmackhaft und der Gastwirt mitsamt seiner Crew freundlich und bemüht, es allen recht zu machen. Es ist ihnen gelungen!



Ab 22.00 Uhr wäre eigentlich Hüttenruhe - wenn da nicht diese Spiel gewesen wäre, was sich mir bis heute nicht so richtig erschlossen hat(ich kenne es nur aus den Erzählungen, da ich selber nicht aktiv dabei war). Es wurde jedenfalls viel gelacht, so mancher Schnaps getrunken und ich hörte immer wieder den Satz“ aber mit Potential“ was immer das auch zu bedeuten hatte. Irgendwann kehrte dann doch Ruhe ein.



Donnerstag „Der Weg ist immer besser als die schönste Herberge.“ (Miguel de Cervantes, spanischer Schriftsteller, 1547 – 1616)



07.30 Uhr Aufbruch zum Pircherhof, einem Bergbauernhof auf 1445m Höhe am Naturnser Sonnenberg. 20 km lagen vor uns. Deshalb auch das frühe Aufstehen und Frühstück um 06.30 Uhr.



Der Weg heute führte uns in die obere Region des Vinschgau.



Es gab wieder wunderbare Ausblicke und interessierte Wanderer die alles auf den Karten, die ihnen geboten wurden, studierten.



Wir nutzten die Gelegenheit, um eine Pause einzulegen.



Nach einem langen Wegabschnitt unsere Mittagseinkehr am Montferthof. Eine willkommene Ruhephase mit durstlöschenden Getränken, leckerem Essen vom Hof und einer sehr freundlichen Gastwirtin, die uns alle Wünsche erfüllte. Sogar das Spiegelei auf Speck mit selbstgebackenem Brot!



Die Eier wurden noch gefunden!!







Kein Empfang! Schon wieder können wir keine Bilder und Texte verschicken



Die Karte auf dem Tisch ausgebreitet zeigt uns Markus den Weg.



Nach 9 Stunden auf den Beinen hatten wir dann endlich das Ziel vor Augen: Den Pircherhof. Ein Gewitter zog auf, aber das war uns jetzt ziemlich egal. Die einzige Frage, die uns interessierte war- wie sind wir untergebracht und wo sind die Duschen? Das Lager für uns befand sich unterm Dach- wir lagen wie die Hühner auf der Leiter nebeneinander. Aber das war nach so vielen Tagen Zusammensein gar kein Thema mehr. Herrliche Betten mit weicher Bettwäsche, ein überdachter Balkon mit Wäscheleinen



Nach einem guten Abendessen unter Begleitung von Regen, einem erfrischenden Gewitter und herrlichem Regenbogen gab es noch die Lagebesprechung für den nächsten Abschnitt. Es sollte der Tag im Tal der 1000 Stufen werden.



Freitag „Berge sind stille Meister und machen schweigsame Schüler.“ (Johann Wolfgang von Goethe, deutscher Dichter, 1749 – 1832)



Der letzte Tag der Wanderung stand uns bevor. Das Wetter war wieder gut. Heute ging es zu allererst in die 1000 Stufen Schlucht- la gola die 1000 Scanlini! Gefühlt bin ich 5000 Stufen gewandert. Rauf, runter, rauf, runter, kleine Kurve wieder rauf….es wollte einfach kein Ende nehmen. Was habe ich geflucht. Und Gedichte von Heinz Erhardt im Stillen rezitiert, damit meine Laune steigt. Musik auf die Ohren, geflucht, geschwitzt…







Vom Giggelberg (1565m.) zur Nassreith-Hütte (1523m.) Dort hatten wir eine kurze Rast in fast alpiner Landschaft mit Hasen, Kühen und Ziegen. Eine längere Pause wurde uns dann auf der Tablander Alp auf 1778m gegönnt. Nur war das noch nicht das Ziel unserer Reise. Und auch nicht das Ende der Kraxelei!



Eine weitere Pause versüßte uns den Weg. Letztendlich war es dann am Nachmittag soweit: wir saßen auf der Terrasse des Restaurants bei der Seilbahnstation und beglückwünschten uns gegenseitig zum Erreichten. Etwas Wehmut machte sich dann dennoch breit. Um es mit den Worten von Maria v. Ebner- Eschenbach zu sagen: „Am Ziele deiner Wünsche wirst du jedenfalls eines vermissen: dein Wandern zum Ziel!“
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